
Die pädagogischen Grundlagen der Arbeit 
in den stationären Jugendhilfen sind 
in folgenden Konzepten ausformuliert: 
• Partizipation und Beschwerdemanagement
• Sexualpädagogik
• Medienpädagogik
• Schutzkonzept Mädchen*
• Schutzkonzept Mitarbeiter*innen
• Krisenplan

VER – Verselbstständigungsgruppe
Goethestraße 43 Rgb.
80336 München
sst1-muenchen@ib.de oder 
sst2-muenchen@ib.de
Telefon: 089 439084 -13 / -15
Telefax: 089 439084 -18 / -21

Ansprechpartnerin: Barbara Schneider
Pädagogische Bereichsleitung 
Stationäre Erziehungshilfen
barbara.schneider@ib.de
Telefon: 089 439084-10
Telefax: 089 439084-21

Mit Unterstützung der

Mit Ihrer Hilfe können wir helfen. 
Unsere Arbeit ist als gemeinnützig 
anerkannt. Spenden und Förder-
beiträge sind steuerabzugsfähig. 

Spendenkonto: 
Commerzbank Frankfurt AG, 
Frankfurt am Main 
IBAN DE18500800000093343004

Unsere Leistungen orientieren sich 
an den Bedürfnissen unserer 
Kundinnen und Kunden und werden 
im Rahmen unseres professionellen 
Qualitätsmanagements fortlaufend 
überprüft und weiterentwickelt.
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Ein Unternehmen der IB-Gruppe

SELBSTSTÄNDIG
WERDEN

Der IB Süd ist Träger der Einrichtung Jugendhilfe & 
Migration mit folgenden Angeboten:

• Parteiliche Hilfen für Mädchen* und junge Frauen* 
 mit und ohne Fluchthintergrund in einer zwei-
 gruppigen Mädchen*schutzstelle (SST), in den 
 therapeutischen Mädchen*wohngruppen Karlotta
 und Rosamunde und in der heilpädagogischen 
 Mädchen*wohngruppe M³
• Teilbetreute Wohnangebote in den Mädchen*-
 Apartments Moosach (MAMoo) und in der Verselbst- 
 ständigungsgruppe (VER)
• Ambulante Krisenhilfe, Frühe Hilfen sowie syste-
 mische Beratung und Therapie durch das Familien-
 InterventionsTeam (FIT)
• Integrations- und Berufssprachkurse im Sprach-
 institut München 
 • Integrationshilfen und Gruppenangebote für 
 Migrantinnen*Migranten in den Jugendmigrations-
 diensten ( JMD) München, Dachau und 
 Fürstenfeldbruck, Respekt-Coach-Projekt in den 
 JMDs München und Dachau
• Einzelfallhilfe für benachteiligte Jugendliche in der 
 Schulsozialarbeit und vertiefte Berufsorientierung 
 (SchSA / JADE)
• Berufsintegrationsklassen in Fürstenfeldbruck

Betriebsleitung
Monika Leeb
Goethestraße 43, 80336 München, monika.leeb@ib.de

Der Internationale Bund (IB)
Der Internationale Bund (IB) ist mit mehr als 14.000 
Mitarbeitenden einer der großen Dienstleister in der 
Jugend-, Sozial- und Bildungsarbeit in Deutschland. 
Sein Leitsatz lautet „Menschsein stärken“.



VER – 
Verselbstständigungsgruppe

VER erweitert die IB-Angebotskette Inobhut-
nahme – Clearing – Wohnen der stationären 
Erziehungshilfen um eine Wohngruppe zur 
Verselbstständigung und bietet drei Plätze 
für Mädchen* und junge Frauen* zwischen 
16 und 21 Jahren zur Vorbereitung auf eine 
eigenständige Lebensführung. 

Die Plätze sind an die beiden Mädchen*-
schutzstellen des IB angegliedert. Nach § 27 
(Hilfen zur Erziehung) SGB VIII in Verbindung 
mit § 34 (Heimunterbringung) und § 41 (junge 
Volljährige) besteht die Möglichkeit, nach dem 
Schutzstellenaufenthalt oder durch externe 
Anfragen in die VER-Gruppe einzuziehen. 

Zentrale Aufgabe der Unterbringung ist die 
Verselbstständigung. Die jungen Frauen* 
werden auf eine autonome Lebensführung 
vorbereitet und auf ihrem Weg schrittweise 
sozialpädagogisch begleitet.
 

Zielgruppe

Die Verselbstständigungsgruppe VER richtet 
sich an Mädchen* ab 16 Jahren mit und ohne 
Migrations- oder Fluchtgeschichte, die ihren 
Weg in die Selbstständigkeit pädagogisch 
unterstützen und begleiten lassen wollen. 
 
Vielen Mädchen* gelingt der Übergang aus 
einer vollbetreuten Wohngruppe in eine 
teilbetreute Wohnform nur sehr schwer, da 
eine eigenständige Lebensführung oft in 
Überforderungssituationen münden kann. 

Die Mädchen* in der Verselbstständigungs-
gruppe haben deshalb die Möglichkeit, sich 
rund um die Uhr an das  pädagogische 
Personal zu wenden, um sich individuelle 
Unterstützung einzuholen. Ein Fachdienst 
bietet bei Bedarf zusätzlich weitere Einzel-
gespräche an. Als Vorstufe einer teilbe-
treuten Wohnform kann das Team die 
Jugendlichen optimal unterstützen. 

Der Rahmen der angegliederten Inobhut-
nahmestelle im Haus ermöglicht zudem 
auch Mädchen* mit besonderem Schutzbe-
darf eine sichere Unterbringung. 

Angebot

Die geräumige Dachgeschosswohnung 
bietet drei Einzelzimmer und Gemein-
schaftsräume für das Erproben und Ver- 
festigen von bereits erlernten Hand-
lungsstrategien. Die jungen Frauen* 
können hierbei lernen, in alltagsprak-
tischen, psychosozialen und schulischen 
sowie ausbildungspraktischen Be-
reichen selbstständiger zu werden. 
Dabei haben sie immer die Möglichkeit, 
Unterstützung und Hilfeangebote bei 
den Pädagoginnen wahrzunehmen. 
 Eine Sozialpädagogin aus den beiden 
Teams der Mädchen*schutzstellen 
übernimmt jeweils die Bezugsbetreu-
ung einer Jugendlichen und steht als 
Ansprechpartnerin für alle Beteiligten 
zur Verfügung. Externe Anfragen 
erfolgen über beide Teams der Mädchen*- 
schutzstellen. 

Ziel des Angebots ist es, die Mädchen* 
auf eine selbstständigere Wohnform 
vorzubereiten. 


